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„Omas Vermächtnis“
Mitterfels: Theatergruppe „BaVadere“ spielt

(erö) Das
Lustspiel „Omas
Vermächtnis“
mit der Theater-
gruppe „BaVa-
dere“, das am
Freitag, 26. Fe-
bruar, im Gast-
hof Kernbichl
Uraufführung
feiert, gibt es
keine Karten
mehr. Das Stück
wird aber am
Freitag, 22.
April, um 19.30
Uhr im Hotel
Randsberger
Hof in Cham
ebenfalls gespielt. Karten gibt es
unter Telefon 09971-85770 (Rands-
berger Hof). Am Samstag, 30. April,
ist „Omas Vermächtnis“ auch in
Sallach (Stadt Geiselhöring), Gast-
hof Hagn zu sehen. Beginn 19.30
Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Karten beim
Gasthof Hagn, 09423-1497. Infos
gibt es auch unter www.face-
book.com/bavadere. Gespielt wird
jeweils in der Gaststube bei einem
Drei-Gänge-Menü, das im Preis
einbegriffen ist. „Omas Vermächt-
nis“ von Autorin Gabriele Kiesl
spielt im Jahr 1912, in der soge-
nannten „guten alten Zeit“, die oft
von Geisterglauben bestimmt war.
Um rätselhafte Geister geht es auch
hier: Nepomuk (Manfred Schudy),
der Sohn des Wirtsehepaares

Schmalzl, hat endlich das Wirts-
haus für sich allein. Die Eltern sind
nach München gereist und er bleibt
zusammen mit seiner jüngeren, re-
bellischen Schwester Cilly (Kerstin
Buschmann), der Bedienung Eme-
renzia (Elke Schmeißl) und seinem
senilen Opa Johannes (Franz Rin-
kes) zu Hause. Bei einem Streifzug
durch den Keller entdeckt er etwas,
was mit seiner Oma zu tun hat, die
vor Jahren auf mysteriöse Weise
ums Leben kam. Ist der undurch-
schaubare Koch Toni (Bernhard
Heigl) in den Tod der Großmutter
verwickelt? Außerdem war da noch
ein geheimnisvoller Mann kurz vor
Omas Tod im Haus. Muck ahnt, dass
er einem großen Geheimnis auf der
Spur ist.

Das Stück „Omas Vermächtnis“ mit der Theatergruppe
„BaVadere“ wird auch in Cham und Sallach bei Geiselhö-
ring aufgeführt.

Er sagt‘s direkt
Oberalteich: Michael Altinger kommt

(lg) Die modernen Mittel der
Kommunikation bringen viele Mög-
lichkeiten mit sich, aber ebenso vie-
le Tücken. Der Kabarettist Michael
Altinger, der zu den erfolgreichsten
seines Genres in Bayern zählt, wid-
met sich in seinem aktuellen Pro-
gramm „Ich sag’s lieber direkt“ die-
sen Tücken. Egal ob SMS, Face-
book, What’s-App, E-Mail, Twitter
oder sonst eine Form der Tastenmit-
teilung, sie alle können zu haar-
sträubenden Missverständnissen
führen. Altinger zeigt das auf seine
typisch satirische Weise, mit einem
Augenzwinkern und irrwitzigen
Verwirrspielchen. Und so ganz ne-
benbei zeigt er auch noch ironisch
auf, wie und vor allem warum selbst
schon die Kleinsten ein I-Pad und
I-Phone haben sollten. Letztendlich
bleibt er aber dabei „Ich sag´s lieber
direkt“ von Angesicht zu Ange-
sicht! Zweimal war das Programm
in Bogen zu Recht schon ausver-
kauft. Am 30. Januar kommt er we-
gen der großen Nachfrage um 20
Uhr noch einmal in das Kulturfo-
rum Oberalteich. Karten gibt es bei
der Bogener Zeitung oder beim
Straubinger Tagblatt, Leserservice
(Telefon 09421/9406700). Weitere
Infos auf www.agentur-showti-
me.de oder unter Telefon
09422-805040.

„Einer für alle und alle für einen“
Bogen: Startschuss für D‘Artagnans Tochter und die drei Musketiere

(lg) Vom 28. bis 31. Juli und vom
4. bis 7. August kann man im Euro-
papark Bogen, zusammen mit der
Schauspieltruppe des Club Cervi-
sia, in die Zeit des Sonnenkönigs
Ludwig XIV eintauchen. Die Ge-
schichte um D‘Artagnans Tochter
und die drei Musketiere steht in der
Theatersaison auf dem Spielplan.

Am Sonntag fällt bei einer ersten
Teambesprechung der Startschuss
für das Cervisia-Theaterprojekt.
Nach der Vergabe der Textbücher,
kann sich ab jetzt jeder Akteur mit

seiner Rolle vertraut machen, bis
Mitte Februar die ersten Proben be-
ginnen. Die Rolle der Titelheldin
wird die Schauspielerin Kathrin
Sagstetter aus Mitterfels überneh-
men, die zum ersten Mal in einer
Produktion des Club Cervisia zu se-
hen sein wird. Auch sonst sind be-
reits nahezu alle 27 Rollen besetzt.
Auf der Bühne wird eine Mischung
aus erfahrenen und jungen Akteu-
ren zu sehen sein, die schon jetzt
motiviert sind.

Zu erwarten ist einmal mehr eine
opulente Produktion mit viel Hu-
mor, rasanten Fechtszenen und ei-
ner wunderschönen Romanze. Die
Bühnengestaltung liegt in den be-
währten Händen des Teams um Ossi
Lüttich und Sepp Wagner. Das Ge-
schehen auf der Bühne wird sich auf
verschiedenen Ebenen abspielen,
um auch rasante Szenenwechsel
eindrucksvoll zu realisieren. Hin-
sichtlich der Maske laufen Verhand-
lungen mit einer Fernseh- und
Theatermaskenbildnerin, die dem
Team um Lena Brand in einem
Workshop die neuesten Kniffe ver-
mitteln soll. Um die Kampfszenen
möglichst realistisch darstellen zu
können, wurde Kontakt zu einem
professionellen Fechttrainer aufge-
nommen. „Einer für alle, alle für ei-
nen“, dieses Motto ist beim Club
Programm. Cervisia-Theater ist
nicht gewinnorientiert. 75000 Euro
wurden bisher an Spenden ausge-
schüttet. Das soziale Engagement
genießt einen hohen Stellenwert.
Mit dem Erwerb einer Eintrittskar-
te tragen die Zuschauer dazu bei,
dass Menschen, die nicht auf der
Sonnenseite des Lebens stehen, eine
kleine Freude gemacht werden
kann.

Die Handlung des Stückes spielt
in der Mitte des 17. Jahrhunderts.

Etwa zwanzig Jahre ist es her, dass
der junge Monsieur d’Artagnan aus
seiner Heimat in der Gascogne auf-
gebrochen war, um am Hof des Kö-
nigs Ruhm und Ehre als Musketier
zu suchen. Dort hat er damals nicht
nur die drei Freunde Athos, Porthos
und Aramis kennengelernt und vie-
le Abenteuer mit ihnen durchlebt,
sondern – was weniger bekannt ist –
wurde er auch Vater einer Tochter
mit Namen Florence.

Nach dem frühen Tod der Mutter
gab d’Artagnan seine Tochter zur
Erziehung in ein Kloster. Dort er-
fährt Florence, dass ihr aufgrund
einer gemeinen und hinterhältigen
Intrige nach dem Leben getrachtet
wird. Sie flieht aus dem Kloster
nach Paris, um die mittlerweile in
die Jahre gekommenen Freunde ih-
res Vaters, um Hilfe und Beistand zu
bitten. Unterwegs trifft sie dabei
den jungen Künstler Nicolas, der
ihr seine Hilfe anbietet. Obwohl die
wagemutige Florence den Gegnern
lieber mit dem Degen in der Hand
entgegentreten möchte, versteckt
sie sich auf Athos Anraten mit Ni-
colas im Haus von dessen Meister,
Monsieur Testelin. Als sie allerdings
auch dort von den Gardisten aufge-
spürt wird und nur knapp ent-
kommt, muss sie untertauchen.
Derweil versucht Athos, seine frü-
heren Freunde Porthos und Aramis,
trotz diverser Alterszipperlein, wie-
der zu aktivieren, um der Kardi-
nalsgarde im Kampf entgegenzutre-
ten. Der Eintritt für Kinder, Schüler
und Studenten im Vorverkauf be-
trägt 8 Euro. Erwachsene zahlen für
das Spektakel im Vorverkauf 16,50
Euro. Die nummerierten Sitzplatz-
karten gibt es bei der Bogener Zei-
tung, im Leserservice des Straubin-
ger Tagblattes und im Müller‘s
Gym.

Die Musketiere üben schon einmal das Zücken des Degens im Theater-Rund des Europaparks. (Foto: lg)

■ Kulturszene

Ladiner in der Stadthalle
Viechtach: „Stimmen der Berge“ dabei

Am Samstag, 30. Januar, gibt es
in der Stadthalle Viechtach einen
unterhaltsamen Nachmittag mit
den Ladinern und Gästen. Joakin
und Otto – die beiden Ladiner aus
dem wunderschönen Südtirol – ha-
ben mit dem Grand-Prix-Siegertitel
„Beuge dich vor grauem Haar“ Mu-
sik-Geschichte geschrieben. Mit da-
bei ist auch „Nicol Stuffer“, die

Tochter vom Ladiner Sänger Joa-
kin, bekannt aus dem Musikantens-
tadl und durch Florian Silbereisen.
Sie wird als Duettsängerin mit ih-
rem Vater wie auch als Solointer-
pretin mit eigenen Liedern auftre-
ten.

Den Weg von den Regensburger
Domspatzen und dem Bad Tölzer
Knabenchor zu den musikalischen
Gipfelstürmern des „Grand Prix
der Volksmusik“ schafften „Die
Stimmen der Berge“ (ehemals „Die
Bergkameraden“). Die Besucher
können sich von ihnen mit Liedern
von den Bergen verzaubern lassen,
wie beispielsweise „Sierre Madre“
oder das berühmte „Kufsteiner
Lied“. Beginn ist um 18 Uhr, Einlass
bereits ab 17 Uhr. Karten können im
Vorverkauf erworben werden beim
Viechtacher Anzeiger unter Telefon
09942/948890, bei der Tourist-Info
unter Telefon 09942/1661 oder
beim Straubinger Tagblatt unter
Telefon 09421/9406700.

Am Samstag, 30. Januar, findet das La-
diner Fest statt.

Jazztrio tritt auf
Viechtach: Konzert im Alten Rathaus

Das Trio um den bekannten Jazz-
pianisten und Komponisten Sven
Ochsenbauer ist am Freitag, 22. Ja-
nuar, im Alten Rathaus Viechtach
zu Gast. Sven Ochsenbauer (Piano/
Komposition), Toni Nachreiner
(Kontrabass/E-Bass) und Walter
Hopf (Schlagzeug) haben ihr aktu-
elles Album „Echoes“ mit im Ge-
päck. Außerdem präsentieren sie
bisher unveröffentlichte Komposi-
tionen Ochsenbauers. Beginn des
Konzertes ist um 20 Uhr. Karten
sind im Vorverkauf in der Tourist-
Info Viechtach, Telefon 09942/1661,
oder online unter www.viechtach.de
erhältlich. Die Besucher können
auch die Ausstellung „Eine kurze
Zeit lang“ mit Skulpturen von Toni
Scheubeck und Václav Fiala sowie
Fotografien von Herbert Pöhnl und
Johannes M. Haslinger sehen.

Ecuador mit Galapagos-Inseln
Mitterfels: Abenteurer auf der Straße der Vulkane
(ws) Rudi Hopfner und seine Ehe-

frau Gabi, Weltreisende und Globe-
trotter, präsentieren am heutigen
Mittwoch um 16 Uhr in der Grund-
und Mittelschule Mitterfels wieder
einmal ihre Reiseeindrücke. Orga-
nisiert wird die Veranstaltung vom
BLLV-Kreisverband.

Als eine der interessantesten Ge-
genden der Welt beschrieb Alexan-
der von Humboldt nach seiner
mehrmonatigen Expeditionsreise
das kleine Land am Äquator – und
auch Gabi und Rudi Hopfner erwar-
tete bereits zu Beginn ihrer Reise in
der Hauptstadt Quito koloniale
Prachtbauten, majestätische Vulka-
ne und das entspannte Lebensge-
fühl der Einheimischen. Viele wei-
tere Höhepunkte folgten auf der
Reise durch Ecuador: Sie schlender-
ten über den farbenfrohen Indige-

na-Markt in Otavalo und erlebten
die exotische Tierwelt und tropische
Flora im Amazonasgebiet. In Banos
fuhren sie entlang der Route der
Wasserfälle und schauten in Cuenca
den Machern der berühmten Pana-
mahüte über die Schulter. Neben all
den Aktivitäten hatten sie auch
Zeit, um auf den prachtvollen
Hauptplätzen der Städte das leben-
dige Treiben zu beobachten oder in-
mitten der weitläufigen Andenland-
schaft Wanderungen zu unterneh-
men. Ein Traum für jeden Natur-
liebhaber wird wahr: Echsen, See-
löwen, gewaltige Schildkröten und
eine Vielzahl von Vogelarten kreu-
zen auf den legendären Galapagos
Inseln ihren Wege. Beide erlebten
auf dieser Rundreise eines der viel-
fältigsten und authentischsten Län-
der Südamerikas.

Ein schräger Haufen spielt auf
Wiesenfelden: Tanznacht in der Faschingszeit

(wes) Das gesellschaftliche Ereig-
nis während der Faschingszeit in
Wiesenfelden ist auch heuer der tra-
ditionelle Feuerwehr- und Vetera-
nenball. Die Band „Grenzland-
Trio“ bietet ein buntes Musikpro-
gramm und Tanzvergnügen für je-
den Geschmack. Auch die Feuer-
wehrjugend hat eine lustige Einlage
zu bieten. Höhepunkt der rauschen-
den Ballnacht ist der Auftritt von

„Vet-Frei“ (Abkürzung für Vetera-
nen- und Freiwillige Feuerwehrka-
pelle). Ein schräger Haufen von
zehn Musikern, die auf verschiede-
nen Instrumenten spielen und mit
Gereimten und Ungereimten die
Wiesenfeldener Bürgerschaft „der-
blecka“. Die Besetzung schwankt
oft, tritt aber auf jeden Fall auf. Der
Ball findet am Samstag, 23. Januar,
ab 20 Uhr im Gasthaus Kerbl statt.

„Vet-Frei“ – ein schräger Haufen spielt beim Faschingsball zum Tanz.
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